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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die Corona-bedingten Umstände bestimmen unser aller Leben. Doch es gibt erfreuliche Neuigkeiten aus der 
Politik: Im zweiten Pandemieschutzgesetz wurde eine finanzielle Anerkennung für die Beschäftigten in der 
Altenpflege beschlossen. Dies gilt ebenfalls für Beschäftigte der hauswirtschaftlichen Versorgung. Ein großer 
Erfolg, der auch den beharrlichen Forderungen des Deutschen Hauswirtschaftsrats zu verdanken ist. Nähere 
Informationen dazu finden Sie in diesem Newsletter.  
Außerdem können Sie Berichte lesen über das Online-Seminar zur Existenzgründung der kfd und zur aktuellen 
Erarbeitung eines bundesweit einheitlichen Konzepts zur Teilqualifizierung für haushaltsnahe 
Dienstleistungen – ein Meilenstein für die Professionalisierung und Qualitätssicherung dieser Tätigkeiten. 
 
Herzliche Grüße 
 
Prof. Dr. Christine Küster & M. Sc. Natalie Becker 
Kompetenzzentrum PQHD 
 
 
 Berichte 

1. Online-Seminar „kfd kann Hauswirtschaft: Wege in die Selbstständigkeit – Begleitung zur Gründung 

eines haushaltsbezogenen Dienstleistungsunternehmens“ 

Am 9. und 10.06.2020 hat die kfd (Katholische Frauengemeinschaft Deutschland) – in Kooperation mit dem 

Kompetenzzentrum PQHD – ein Online-Seminar zur Gründung von haushaltsbezogenen 

Dienstleistungsunternehmen durchgeführt. Mit über 50 Teilnehmenden wurde an zwei Tagen u.a. über das 

Profil von Existenzgründer*innen, bestehende Angebots- und Finanzierungsmöglichkeiten und weitere 

relevante Aspekte im Gründungsprozess gesprochen, um anschließend an einem Leitfaden zur Gründung im 

Bereich der haushaltsnahen Dienstleistungen (HDL) zu arbeiten. Frau Helga Klingbeil-Weber (kfd) führte durch 

die Veranstaltung. Zu Beginn gab Frau Prof. Dr. Christine Küster einen Überblick über die gesellschaftliche 

Bedeutung und die beruflichen Perspektiven der HDL. Im Anschluss referierte Frau Dr. Barbara Titzrath 

(TitzrathConsulting) über die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Unternehmensgründung im Bereich HDL. 

Besonders wichtig im Gründungsprozess sei die Ausrichtig des zu verkaufenden Produktes oder der 

angebotenen Dienstleistung auf die tatsächlichen Bedürfnisse der Nachfrageseite, die vorher genau analysiert 

werden müssten. Darauffolgend lieferte Frau Birgit Malzahn (BHDU) einige Einblicke aus der Praxis und 

berichtete über die Erwartungen von Mitarbeitenden und Kund*innen. Die größte Herausforderung für 

haushaltsnahe Dienstleistungsunternehmen sei die Gewinnung von Personal. Die Nachfrage sei so groß, dass 

Frau Malzahn eine lange Warteliste an Kund*innen habe. Weitere Erfahrungen aus der Praxis lieferte 

anschließend Frau Dr. Mechthild Harders-Opolka (AHDW). Sie legte die Vorgehensweise bei Neukund*innen 

dar und erklärte, dass es besonders wichtig sei, die Kund*innen mit den richtigen Mitarbeitenden 



 

zusammenzubringen (Matching). Dafür müssen die Kund*innen im Vorfeld in einem Gespräch kennengelernt 

werden.  

Nach einer Mittagspause hielt Herr Prof. Dr. Dr. Helmut Schneider (Steinbeis-Hochschule, Berlin) einen 

Vortrag über den „komparativen Konkurrenz Vorteil“. Elementar sei es, die Kund*innen besser zu verstehen 

als die Konkurrenz. Übertragen auf den Bereich der HDL – hier ist das Personal der Engpass – würde das heißen, 

dass für eine erfolgreiche Gewinnung von Mitarbeitenden Personalsuchende diese besser verstehen müssen, 

um so mehr Bedürfnisse befriedigen zu können als andere Personalsuchende in diesem Bereich. Als letztes an 

diesem ersten Tag stellte Frau Stefanie Kraus (Deutscher Landfrauenverband) die Besonderheiten bei 

Gründungen im ländlichen Raum vor. Auch hier gebe es viel Potenzial für HDL. Herausforderung stellen dort 

der demographische Wandel sowie die weiteren Wege dar. Durch die Gründung von neuen 

Dienstleistungsunternehmen können Gründer*innen sich selbst und anderen Bleibeperspektiven vor Ort 

schaffen und dazu beitragen, den ländlichen Raum insgesamt attraktiver und lebenswerter zu machen. 

Am zweiten Tag des Seminats gab es im ersten Teil eine interne Expert*innenrunde, um gemeinsam an einem 

Leitfaden zur Existenzgründung zu arbeiten. Abschließend wurde u.a. festgestellt, dass aufgrund der hohen 

Nachfrage an HDL die Zeit zur Gründung jetzt gerade ideal ist. Potenzielle Gründer*innen müssten dazu 

motiviert werden. Dabei können ein Leitfaden bei den einzelnen Gründungsschritten sowie Hinweise zu 

Beratungseinrichtungen und Finanzierungsmöglichkeiten nützliche Werkzeuge sein. 

 
2. HDL-Referenzrahmen – Modulare (Teil)Qualifizierung für haushaltsnahe Dienstleistungen 
Das Kompetenzzentrum PQHD hat im März eine Arbeitsgemeinschaft (AG) zur Entwicklung einer 

Teilqualifizierung für haushaltsnahe Dienstleistungen ins Leben gerufen. Die AG wird von Frau Dr. Mareike 

Bröcheler geleitet. Des Weiteren sind Vertretungen aus den Bereichen Bildung, Unternehmen, zuständigen 

Stellen, Verbänden, am Neuordnungsverfahren der Ausbildung zum/zur Hauswirtschafter*in Beteiligte und 

der Agentur für Arbeit vertreten. Ziel der AG ist es, eine bundesweit einheitliche und anerkannte 

Teilqualifizierung für den Ausbildungsberuf zur Hauswirtschafter*in zu konzipieren, mit besonderer 

Berücksichtigung der Teilqualifizierung für HDL. Dabei wird es sechs Module mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten geben. Module 1 bis 3 decken typische Einsatzfelder der HDL und Module 4 bis 6 decken 

weitere Einsatzfelder der Hauswirtschaft ab. Die Module können je nach fachlichem Bedarf gewählt werden. 

Nach dem erfolgreichen Absolvieren aller sechs Module ist die Möglichkeit zur externen Prüfung zum/zur 

Hauswirtschafter*in gegeben. Zurzeit finden Fachexpert*innenrunden für die genaue Ausgestaltung der 

einzelnen Module statt. Ziel ist die Fertigstellung der Teilqualifikation bis September dieses Jahres. 

 
Informationen zu HDL und Corona  

 
3. Deutscher Hauswirtschaftsrat erfolgreich bei der Forderung nach einer Corona-Prämie für die 

Hauswirtschaft 
Sigried Boldajipour, Präsidentin des Deutschen Hauswirtschaftsrats: „Wir sehen die Prämie als einen 
ersten wichtigen Schritt hin zu einer gleichwertigen innerbetrieblichen Stellung und Entlohnung der 
Hauswirtschaft.“ → Pressemitteilung 

 
4. Richtlinien, Vereinbarungen und Formulare für die Corona-Prämie (Beantragung noch bis zum 

19.06.20 möglich) 
Hier finden Sie alle relevanten Hinweise.  

 
5. Video: Corona-Prämie jetzt beantragen – die Zeit läuft 

Im folgenden Video gibt es Informationen für Unternehmer*innen, die für Beschäftigte die Corona-
Prämie abrechnen können. → zum Video 
 

https://www.hauswirtschaftsrat.de/download/2020-05-19PM-Gleichbehandlung-bei-Bonuszahlung-Deutscher-Hauswirtschaftsrat.pdf
https://gkv-spitzenverband.de/pflegeversicherung/richtlinien_vereinbarungen_formulare/richtlinien_vereinbarungen_formulare.jsp
http://www.haeusliche-pflege.net/Infopool/Videos/Management/Corona-Praemie-jetzt-beantragen-die-Zeit-laeuft/


 

 
6. Umfrage: Hauswirtschaft in Zeiten der Corona-Pandemie 

Das Kompetenzzentrum Hauswirtschaft aus Bayern (KoHW) führt eine Umfrage zum Thema „Die 
hauswirtschaftliche Arbeitswelt in Zeiten der Corona-Pandemie“ durch. Noch bis zum 30.06.20 kann 
daran teilgenommen werden. Anschließend werden die Ergebnisse wissenschaftlich ausgewertet.  
→ zum Fragebogen 

 
7. Ein Zwischenruf von Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe in Zeiten von Corona 

„Care- und Klimakrise zusammen denken und für eine grundlegende Neujustierung von Wirtschaft und 
Gesellschaft nutzen“ ist der Titel von Frau Meier-Gräwes Publikation, die in Hauswirtschaft und 
Wissenschaft veröffentlicht wurde. → zur Publikation 

 
8. Deutscher Frauenrat fordert: Haushaltsnahe Dienstleistungen für eine geschlechtergerechte 

Konjunktur- und Investitionspolitik öffentlich fördern 
Um geschlechtergerecht aus der Krise zu kommen hat der Deutsche Frauenrat unter dem Titel „Finanzen 
fair verteilen – Für eine gerechte Konjunktur“ Forderungen formuliert. → zum Artikel 

 
9. Homeschooling in Zeiten von Corona – Kostenfreie digitale Lehrmaterialien zur Berufsorientierung  

Das Modellprojekt „Hauswirtschaft… immer wieder neu!“ stellt verschiedene digitale Lehrmaterialien 
aus dem Bereich der Hauswirtschaft kostenfrei zur Verfügung → zu den Materialien 

 
10. Kolumne von Margarete Stokowski: Ehrt und bezahlt die Putzfrauen! 

Frau Stokowski plädiert in ihrer wöchentlichen Kolumne im Spiegel Online dafür, Reinigungskräfte, die in 
Privathaushalten arbeiten und in der Corona-Krise nicht arbeiten können/dürfen/wollen, weiter zu 
bezahlen. Damit beleuchtet Sie eine Problematik der Schwarzarbeit im HDL Bereich, nämlich die in 
keiner Weise abgesicherten Arbeitsverhältnisse. → zum Artikel 

 
 

Kurzmeldungen 

 
11. Best-Practice-Projekte zur Förderung von haushaltsnahen Dienstleistungsangeboten ist nun auch in 

Printversion verfügbar 
Das Kompetenzzentrum PQHD hat im März 2020 die Best-Practice-Sammlung veröffentlicht, die stetig 
durch neue Projekte aktualisiert wird. Diese Sammlung ist jetzt auch in einer Printversion verfügbar und 
kann beim PQHD angefordert werden. → zur online-Version 

 
12. Tarifrunde „Privathaushalte“ 2020 

Der Berufsverband für Angestellte und Selbstständige in der Hauswirtschaft (bkh) hat am 14. Mai nach 
einer mehrstündigen Verhandlungsrunde für hauswirtschaftliche Beschäftigte in Privathaushalten und in 
hauswirtschaftlichen Dienstleistungsunternehmen mit Vertreterinnen des VerbraucherService 
Bundesverband im KDFB. e.V. eine Einigung erzielt. U. a. gibt es eine 3 %-lineare Lohnerhöhung 
rückwirkend zum 01.04.2020. → weitere Informationen 
 

13. Im Mai 2020 wurde das Equal Care Manifest veröffentlicht – es gibt bereits über 1.400 Unterschriften 
Aufgrund mangelnder Wertschätzung und unfairer Verteilung von Care-Arbeit wurde im Februar im 
Rahmen des Equal Care Days das Manifest initiiert. Die aktuelle Coronavirus-Pandemie zeigt die 
Systemrelevanz und Wichtigkeit von Care-Arbeit überdeutlich. Nun geht es darum das Manifest zu 
verbreiten und viele Unterschriften zu generieren. → weitere Informationen  

 
 
 

https://www.stmelf.bayern.de/berufsbildung/berufe_hauswirtschaft/245222/index.php
https://haushalt-wissenschaft.de/wp-content/uploads/2020/05/HUW_11_2020_Meier_Corona.pdf
https://www.frauenrat.de/finanzen-fair-verteilen-fuer-eine-gerechte-konjunktur/
https://www.immer-wieder-neu.de/downloads/
https://www.spiegel.de/kultur/ehrt-und-bezahlt-die-putzfrauen-kolumne-a-656a6903-438f-41db-b81e-38d3a68ede22
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Oe/PQHD/Best-Practice_Projekte_HDL.pdf
https://bkhev.de/tv2020-privathaushalte/
https://equalcareday.de/manifest/


 

 
Termine 

 

 24. und 25.09.2020: Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Hauswirtschaft, Triesdorf 
→ weitere Informationen 
 

 4. – 10.09.2022: IFHE World Congress, Atlanta 

Der in diesem Jahr geplante Welthauswirtschaftskongress in Atlanta wurde nun um zwei Jahre 

verschoben. → weitere Informationen 

 

 

 
 
Kontakt: 
E-Mail-Adresse: PQHD@oe.hs-fulda.de 
Homepage: https://www.hs-fulda.de/pqhd 
 
 
 
 
 
 
Falls Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, können Sie sich hier abmelden.  

https://www.dghev.de/termine/dgh-jahrestagung-2020/
http://www.cvent.com/events/ifhe-2020/event-summary-df64e24cf1f64596ad83baaa8c57e21c.aspx?dvce=1
mailto:PQHD@oe.hs-fulda.de
https://www.hs-fulda.de/pqhd
https://www.hs-fulda.de/forschen/forschungseinrichtungen/wissenschaftliche-zentren-und-forschungsverbuende/elve/pqhd/newsletter

